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Der Vortrag bietet einen Einstieg in die Diskussionen um Kritische Kartogra-
phie und Kritisches Kartieren. Ein besonderer Fokus liegt auf post- und de-
kolonialen Perspektiven, die einen historischen Ausgangspunkt für kritische 
Auseinandersetzungen mit Karten und Kartographie bilden und gleichzeitig 
ein wichtiges Feld aktueller Aneignungen und kritischer Praktiken des Kartie-
rens darstellen. Anschließend sollen einige weiterführende Thesen zu aktuel-
len Herausforderungen kritischen Kartierens formuliert werden.    
 
Boris Michel ist seit 2021 Professor für digitale Geographie an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in der 
geographischen Stadtforschung sowie der kritischen Kartographie und Geo-
visualisierung. 
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